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Bearbeitungshinweis
Das vorliegende Buch ist so konzipiert, dass jeder Buchführungslernende – unabhängig 
von dem in der Praxis verwendeten Kontenrahmen – den Stoff erarbeiten und vertiefen 
kann.

Aufgrund der mittlerweile in allen Wirtschaftszweigen weiten Verbreitung der DATEV-
Kontenrahmen SKR 03 und SKR 04 sind zusätzlich zu den neutralen Kontobezeichnungen 
die Kontonummern des SKR 03 und des SKR 04 angegeben. Die vollständigen Konten-
rahmen finden Sie im Anhang des Buches ab S. 259.


